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M A R K T G E M E I N D E  L A N N A C H

Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates

am 03. Mai 2004 im Mehrzwecksaal der Volksschule Lannach.

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr

Die Einladung erfolgte am 21.04.2004 durch Kurrende.

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist in der Anlage beigeschlossen:

Anwesend waren:

Bürgermeister: Josef Niggas
Vizebürgermeister: Ing. Gerhard Flecker
Gemeindekassier (Finanzreferent): Wilfried Fröhlich
GR. Matthias Pinter
GR. Franz Haas
GR. Bernd Hoffmann
GR. Christine Hubmann
GR. Anton Steiner
GR. Raimund Krenn
GR. Gerald Kienreich
GR. Dr. Herbert Thaller (ab ca. 20:30 Uhr)
GR. Rosana Scheiring
GR. 

GR. Ing. Franz Doppelreiter
GR. 

GR. Mag. Hildegard Neckermann
GR. 

GR. Erich Lang
GR. 

Außerdem waren anwesend:

AL DI Roland Lesky
Sylvia Stary
Entschuldigt waren:

Nicht entschuldigt waren:

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich.

Vorsitzender: Bgm. Josef Niggas

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

4. Genehmigung der Protokolle vom 05.04.2004 und 15.04.2004
5. Bericht des Bürgermeisters

6. Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner

7. Werkverträge Blumenpflege 2004

8. Kinderferienbetreuung

9. Erstellung Bebauungsplan „Hofbauer“

10. Stellenausschreibung „VerwaltungsassistentIn“; Personalaufnahme

Pkt. 1) Eröffnung der Sitzung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und –bediensteten sowie die erschienenen Zuhörer.

Pkt. 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung:

An Hand der Einladungskurrende stellt der Bgm. fest, dass die Einladung ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgte.

Pkt. 3) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:

Es wird festgestellt, dass zu Beginn der Sitzung 14 Gemeinderäte anwesend sind. Die Sitzung ist beschlussfähig. GR Dr. Thaller wird etwas später zur Sitzung erscheinen.
Pkt. 4) Genehmigung der Protokolle vom 05.04.2004 und 15.04.2004:

Der Bgm. stellt den Antrag, das Protokoll vom 05.04.2004 zu genehmigen.
GR Krenn enthält sich seiner Stimme, da er bei dieser Sitzung nicht anwesend war. Die restlichen 13 Gemeinderäte stimmen für den Antrag, demnach gilt der Antrag als angenommen.
Der Bgm. stellt den Antrag, auch das Protokoll vom 15.04.2004 zu genehmigen.

GR Kienreich enthält sich seiner Stimme, da er bei dieser Sitzung nicht anwesend war. Die restlichen 13 Gemeinderäte stimmen für den Antrag. Somit gilt der Antrag als angenommen.
Pkt. 5) Bericht des Bürgermeisters:

Der Bgm. bezieht sich auf die Anfrage von GR Steiner vom 15.04.2004 hinsichtlich des Exklusivrechts für die Gastronomie in der Steinhalle Lannach und verweist hierbei auf den Beirat der Marktgemeinde Lannach KEG, in dessen Zuständigkeit diese Angelegenheit fällt. Dieser hat in seiner Sitzung am 04.02.2004 mehrheitlich den Beschluss gefasst, dass dem Pächter der Gastronomie in der Steinhalle das Exklusivrecht für die Bewirtung bis auf acht Veranstaltungen im Jahr zuerkannt wird. Weiters macht er darauf aufmerksam, dass es durchaus üblich ist, in Veranstaltungshallen ansässigen Gastronomiebetrieben auch das Exklusivrecht für die Bewirtung in diesem Bereich zu übertragen. Er erwähnt, dass für jeden Verein oder sonstigen Veranstalter, der Bälle und dergleichen in der Steinhalle abhaltet, es selbstverständlich möglich sein wird, eine Bar ohne Beteiligung des Gastronomen zu betreiben. Diese Bedingung wurde im Entwurf zum Pachtvertrag seitens der Marktgemeinde Lannach KEG festgelegt.
Zur zweiten Anfrage von GR Steiner aus der letzten Sitzung am 15.04.2004 bezüglich der Mitglieder und Aufgaben des regionalen Planungsbeirates erläutert der Bgm., dass alle Bürgermeister des Bezirkes Deutschlandsberg diesem regionalen Planungsbeirat angehören und der Bruder von GR Steiner den Vorsitz inne hat. Die Hauptaufgabe sei es, die Entwicklungsinteressen des Bezirkes hinsichtlich Verkehr, Raumplanung und Tourismus zu vertreten.

Bezug nehmend auf die Anfrage von GR Scheiring vom 05.04.2004 verliest der Bgm. ein Schreiben von Frau Fuchshofer, der Kindergartenleiterin im Kindergarten Lannach. Aus diesem Schreiben geht hervor, dass die Anschuldigung von GR Scheiring, dass die Gemeinde hinsichtlich der Organisation einer Aushilfe als Ersatz für Frau Baumgartner nichts unternommen hätte, nicht der Wahrheit entspricht und, dass sie die Gemeindeverwaltung darüber informiert hat, sich um eine Aushilfe zu bemühen. Im Übrigen erwähnt sie, dass es in ihrer jahrelangen Praxis kein Problem war, für eine Woche den Kindergartenbetrieb ohne Aushilfe zu führen. Des Weiteren ersucht sie den Gemeinderat, die jetzt tätige Aushilfe, Frau Eveline Tomberger als Kinderbetreuerin für die restliche Karenzzeit von Frau Stiegler aufzunehmen, da ein nochmaliger Wechsel einer Bezugsperson den Kindern nicht zumutbar sei.
In seinem weiteren Bericht bringt der Bgm. den Mitgliedern des Gemeinderates ein Schreiben von Dr. Reinhard Hohenberg vom 26.04.2004 betreffend Entschädigungsverfahren – Ing. Hornich zur Kenntnis. Dr. Hohenberg teilt in seinem Brief mit, dass Ing. Hornich gegen den Zurückweisungsbeschluss des Bezirksgerichtes Stainz Rekurs geführt hat und er darauf eine entsprechende Rekursbeantwortung erstattet hat.
Betreffend Ölschaden im Gemeindewohnhaus Kaiserberg berichtet der Bgm., dass die Grazer Wechselseitige Versicherung mitgeteilt hat, dass der Schaden, anders als ursprünglich behauptet, nun doch ersetzt wird, da laut Versicherungsvertrag der Eigenschaden mitversichert ist. Es wurden bereits EUR 6.454,63 als Schadenersatz an die Marktgemeinde Lannach überwiesen. Der Bgm. ruft in Erinnerung, dass in einer der letzten Sitzungen, die Erweiterung der Versicherung beschlossen wurde, dies somit nur mehr den Fremdschaden betrifft, da der Eigenschaden bereits gedeckt war. Des Weiteren berichtet er, dass die Schadenersatzzahlungen zur Gänze von der Versicherung ausbezahlt werden.
Der Bgm. lädt nochmals alle Gemeinderäte zu dem am 16. und 17.09.2004 in Linz stattfindenden Österreichischen Gemeindetag ein. Daraufhin melden sich die Gemeinderäte Pinter, Kienreich, Ing. Flecker und Hubmann zur Teilnahme an. Der Bgm. bemerkt, dass weitere Anmeldungen nur noch bis zum 04.05.2004 berücksichtigt werden können.
Der Bgm. macht auf die Einladungen von Ing. Kuess zur Eröffnung des Fotogeschäftes Strametz in Lannach aufmerksam, welche an die Gemeinderäte verteilt wurden.
Im letzten Punkt seines Berichtes verliest der Bgm. ein Schreiben von Herrn Fritz Jöbstl, in welchem dieser mitteilen möchte, dass er auf Grund des menschenverachtenden Verhaltens von GR Steiner ihm gegenüber bei der Bundespräsidentenwahl am 25.04.2004 künftig nicht mehr dazu bereit ist, Einladungen an GR Steiner zu überbringen. Weiters ersucht er den Bürgermeister hinsichtlich der Zustellung der Einladung eine andere Lösung zu finden.
Pkt. 6) Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner:

GR Mag. Neckermann berichtet, dass seit Einführung der Autobahnmaut verstärkt LKW-Verkehr auch in der Mooskirchner Straße zu beobachten ist. Sie erkundigt sich danach, wann mit der Errichtung des Gehsteiges in der Mooskirchner Straße begonnen wird, um eine Gefahrenentschärfung dieses Bereiches herbeizuführen.
Daraufhin antwortet der Bgm., dass ihm in einem Telefonat vom 06.04.2004 mit Herrn DI Fehleisen vom Amt der Steiermärkischen Landesregierung mitgeteilt wurde, dass die Ausschreibung des Bauloses „Ausbau L340“ im Sommer 2004 erfolgen wird und der Baubeginn für Herbst 2004 geplant ist.
GR Scheiring erkundigt sich danach, ob dem Kindergarten „Villa Kunterbunt“ anlässlich der 10-Jahres-Feier ein Geschenk übergeben wurde.
Der Bgm. berichtet, dass der Leiterin der Villa Kunterbunt im Rahmen dieses Festes ein Blumenstock überreicht wurde.
Der Bgm. ergänzt, dass man nicht vergessen darf, dass die Marktgemeinde Lannach für die Miete und die Betriebskosten der „Villa Kunterbunt“ aufkommt. Weiters ist er der Meinung, dass GR Scheiring in einer der letzten Sitzungen einen Vorschlag für ein Geschenk anlässlich dieses Festes hätte einbringen können.
GR Scheiring kritisiert, dass es beim gestrigen Florianimarkt versäumt wurde die EU-Fahne aufzuhängen.
GR Ing. Doppelreiter erkundigt sich in seiner ersten Anfrage danach, ob bereits Schäden bekannt sind, die im Zuge des Winterdienstes verursacht wurden.
Der Bgm. antwortet, dass Schäden durch Schneepflüge verursacht wurden, diese jedoch, soweit sie der Marktgemeinde bekannt sind, behoben werden.

In seiner zweiten Anfrage bezieht sich GR Ing. Doppelreiter auf die derzeitigen Baumaßnahmen beim FMZ und erkundigt sich danach, wie viele Parkplätze dadurch auf Dauer verloren gehen.

Der Bgm. verweist ihn daraufhin auf den Eigentümer des FMZ Frauentalerstraße, Herrn Ing. Kuess, der diesbezüglich Auskunft geben wird.

GR Steiner möchte wissen, wann der Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2003/04 ausbezahlt wird.

Der Bgm. erwähnt, dass hierfür eine Beschlussfassung seitens des Gemeinderates erforderlich ist und dies in der nächsten Sitzung behandelt werden wird.
Weiters möchte GR Steiner darüber informiert werden, welche Regelung es für die Einladung zu Essen und Getränken bei Wahlen gibt. Er berichtet dem Bgm., dass es ihm aufgefallen ist, dass im Wahllokal Gasthaus Niggas die Kosten aller Getränke und Speisen übernommen wurden, obwohl von einigen Personen besonders viel konsumiert wurde.
Der Bgm. meint, dass es bisher geübte Praxis war, dass die Getränke und ein Essen seitens der Marktgemeinde Lannach bezahlt wurden. Eine Limitierung ist ihm nicht bekannt. Weiters berichtet er, dass in vielen Gemeinden die Wahlbeisitzenden und Ersatzpersonen eine Entschädigungszahlung erhalten, dies jedoch in Lannach nicht der Fall ist.
GR Hubmann erkundigt sich danach, inwieweit das Bauvorhaben der Errichtung eines Ärztezentrums bei der Fa. Hinkel aktuell ist.

Der Bgm. antwortet, dass die Bauverhandlung hierfür bereits abgehalten wurde, jedoch der Baubeginn dem Eigentümer selbst obliegt.

GR Haas stellt fest, dass für jedes Beiratsmitglied der Lannach KEG ein Ersatzmitglied nominiert wurde, aber es scheinbar in der Praxis so gehandhabt wird, dass bei Ausfall eines Mitglieds kein Ersatzmitglied in die Sitzung entsendet wird, sondern das Stimmrecht auf ein anderes Beiratsmitglied übertragen wird.  

Der Bgm. erläutert, dass der KEG-Vertrag neben der Entsendung von Ersatzmitgliedern auch die Möglichkeit beinhaltet, dass KEG-Beiratsmitglieder ein zweites Stimmrecht ausüben dürfen. Des Weiteren informiert er darüber, dass es immer dem jeweiligen KEG-Beiratsmitglied obliegt, ob ein Ersatz bekannt gegeben wird, oder, ob einem anderen Mitglied des KEG-Beirates das Stimmrecht übertragen wird.
GR Haas berichtet, dass bereits seit längerer Zeit ein Teil der Lärmschutzwand an der Mooskirchner Straße umgefallen ist. Er möchte wissen, wann der Schaden behoben wird.
Daraufhin antwortet der Bgm., dass weder der Verursacher noch der Eigentümer die Marktgemeinde Lannach ist und dieser Schaden laut seinen Kenntnissen durch einen Verkehrsunfall verursacht wurde. Er ersucht DI Lesky sich mit dem Straßenmeister in Verbindung zu setzen.
GR Kienreich bezieht sich auf seine Anfrage vom 05.04.2004 betreffend der Wasseransammlungen bei der Müllinsel am Beginn der Neuwiesenstraße und erkundigt sich danach, ob dort bereits Maßnahmen geplant sind.
Weiters berichtet GR Kienreich, dass es durch die Baustelle beim FMZ immer wieder zu Verkehrseinschränkungen kommt, welche durch das Zudecken der dortigen Grabstelle mit einer einfachen Platte gelöst werden könnten.
Der Bgm. versichert ihm, dass er sich diesbezüglich mit Herrn Ing. Kuess auseinandersetzen wird.

Nachstehende Dringlichkeitsanträge werden gestellt
Kassier Fröhlich: „Ansuchen Dietmar Ogris; Prüfung einer anteiligen finanziellen Zuwendung zur Anschaffung eines Blindenführerhundes“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

GR Scheiring möchte einen Dringlichkeitsantrag betreffend „Kinderferienbetreuung 2004“ stellen. Daraufhin entgegnet der Bgm., dass in dieser Sitzung ohnedies ein Tagesordnungspunkt zu diesem Thema vorgesehen ist. Demnach zieht GR Scheiring ihren Antrag zurück.
Bgm.: „Straßenbeleuchtung Kreuzung B76, Rechnung Fa. Siemens“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Spatenstichfeier Seniorenwohnheim – Bewirtung“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 7) Werkverträge Blumenpflege 2004:

Der Bgm. spricht jenen Personen seinen Dank aus, die sich auch heuer wieder dazu bereit erklärt haben, die Blumenpflege im Gemeindegebiet von Lannach zu übernehmen.
Der Bgm. berichtet, dass sich Herta und Josef Rumpf bereit erklärt haben, die gesamte Bepflanzung des Ortsgebietes gleich wie im Vorjahr zu übernehmen, wofür ein Honorar in Höhe von EUR 2.906,91 vorgesehen ist.
Ein weiterer Vertrag soll mit Maria Rauscher für die Pflege der Insel auf der Kreuzung St. Josefer Straße - B76 abgeschlossen werden; ihr wird ein Honorar von EUR 290,69 zustehen.

Erstmalig hat sich auch Margarete Kölbl bereit erklärt, die Kreuzung Mooskirchner Straße – B76, sowie das Zilligrab, den Gehsteig Hauptstraße (Irber) und das Zentrum Kaiserberg zu betreuen. Hierfür ist ein Honorar in Höhe von EUR 850,00 vorgesehen.
Irmgard Gamper wird auch heuer wieder die Bepflanzung der Blumeninsel an der Kreuzung Moarbauerweg durchführen, wofür ihr ein Honorar von EUR 72,67 zusteht.
Für die Blumenpflege an der Kreuzung Oberblumeggstraße hat sich Margaretha Bretterklieber bereit erklärt; die Höhe des Honorars beträgt EUR 218,00.

Der Bgm. stellt den Antrag dem Abschluss der genannten Werkverträge die Zustimmung zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
GR Kienreich möchte wissen, ob Herr Tomberger auch in Hinkunft das Gießen der Blumen übernehmen wird.

Daraufhin antwortet der Bgm., dass Herr Tomberger diese Tätigkeit nicht mehr ausführen möchte, jedoch eventuell Herr Rumpf bereit wäre diese Aufgabe zu übernehmen.

GR Hubmann möchte darüber informiert werden, durch wen die Pflege der Blumeninsel Schwarsiedlung vorgenommen wird. Der Bgm. berichtet, dass Frau Hölfont diese Tätigkeit ausführen wird.
Pkt. 8) Kinderferienbetreuung:

Zu diesem Tagesordnungspunkt erklärt DI Lesky, dass von den ursprünglich 20 nur mehr 19 Anmeldungen für die Kinderferienbetreuung aufrecht sind. Weiters zeigt er den Mitgliedern des Gemeinderates einen Bedarfsplan, welcher genau aufschlüsselt, zu welchen Zeiten ein größerer bzw. geringerer Bedarf an Betreuung gegeben ist.
DI Lesky berichtet, dass die zu erwartenden Einnahmen, gerechnet mit dem derzeitigen Stand der Anmeldungen, etwa EUR 3.350,00 betragen.
Der Bgm. berichtet, dass eine Betreuung über die Volkshilfe Steiermark, wie es ursprünglich vorgesehen war, nicht durchführbar ist.
DI Lesky erläutert dem Gemeinderat, dass es denkbar wäre, eine Kindergartenpädagogin und eine Lehrerin für die Ferienzeit aufzunehmen, sowie Frau Weswaldi anzustellen, welche ohnehin schon in der Nachmittagsbetreuung tätig ist. Die Kosten für diese Variante würden hochgerechnet auf 9 Wochen EUR 13.644,00 inkl. Lohnnebenkosten, jedoch ohne Kosten für das Reinigungspersonal, betragen.
Der Bgm. informiert den Gemeinderat über eine weitere Möglichkeit der Abwicklung der Ferienbetreuung über die Kinderbetreuungseinrichtung WIKI. Hierbei würden den Kindern eine Kindergartenpädagogin in der Zeit von 7:00 bis 13:00 und eine Kinderbetreuerin in der Zeit von 12:30 bis 18:00 zur Verfügung stehen. 
Die Personalkosten hierfür betragen EUR 8.449,00.
Der Bgm. ist der Meinung, dass es sich aus der Praxis ergeben wird, inwieweit eine Anstellung von Frau Weswaldi als weitere Betreuungskraft erforderlich sein wird.
GR Scheiring erkundigt sich danach, wie es mit dem Mittagessen gehandhabt wird, wenn sich während der Sommerferien noch weitere Kinder zur Betreuung anmelden.
Daraufhin erklärt der Bgm., dass die Lieferung des Mittagessens gleich abgewickelt werden wird, wie dies bereits in der derzeitigen Form üblich ist. Während der Zeit, in der die Fleischerei Fürnschuß geschlossen hat, wäre es laut Bgm. denkbar, das Gasthaus Niggas mit dem Catering zu beauftragen.
GR Steiner möchte wissen, auf welche Basis sich die vorgeschlagene Variante der Kinderbetreuung über die Einrichtung WIKI stützt und, ob die Kosten inklusive oder exklusive MwSt. angeführt sind. Weiters meint er, dass bei Einstellung einer dritten Betreuungskraft vermutlich nur mehr ein geringer Kostenunterschied zur 1. Variante gegeben sein wird.

Der Bgm. antwortet, dass es sich bei der ausgewiesenen Summe um Gesamtkosten auf Honorarbasis handelt, jedoch aus der Aufstellung nicht eindeutig ersichtlich ist, ob es sich hierbei um einen Brutto- oder einen Nettobetrag handelt.
GR Fröhlich erkundigt sich, über welchen Zeitraum sich die Betreuung erstreckt. 

Der Bgm. erklärt, dass die Betreuung mit dem ersten Tag der Ferien beginnt und mit dem letzten Ferientag endet.

Der Bgm. stellt den Antrag der Durchführung der Kinderferienbetreuung über die Kinderbetreuungseinrichtung WIKI unter den präsentierten Rahmenbedingungen, sowie die Übernahme der anfallenden Kosten seitens der Marktgemeinde Lannach die Zustimmung zu erteilen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 9) Erstellung Bebauungsplan „Hofbauer“:

Der Bgm. verliest ein Schreiben von Frau Maria Hofbauer vom 23.03.2004, in welchem sie die Marktgemeinde Lannach um Erstellung eines Bebauungsplanes und um anschließende Umwandlung in vollwertiges Bauland der Kategorie Dorfgebiet für ihr Grundstück Nr. 1257, EZ 2, KG Breitenbach ersucht. 
Weiters informiert der Bgm. darüber, dass dieses Thema bereits in der letzten Planungsausschusssitzung behandelt wurde und inzwischen bereits das Anbot von DI Pumpernig hinsichtlich der Erstellung des Bebauungsplanes mit einer Angebotssumme in Höhe von EUR 3.703,54 inkl. MwSt. eingelangt ist. 
GR Steiner erkundigt sich nach der Größe des Grundstückes.

Der Bgm. antwortet, dass das oben genannte Grundstück eine Größe von 4.999 m² aufweist.
Der Bgm. stellt den Antrag DI Pumpernig mit der Erstellung des Bebauungsplanes laut Angebot vom 03.05.2004  zu beauftragen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Dringlichkeitsantrag „Ansuchen Dietmar Ogris; Prüfung einer anteiligen finanziellen Zuwendung zur Anschaffung eines Blindenführerhundes“:
Gemeindekassier Fröhlich verliest das Schreiben von Herrn Dietmar Ogris. Herr Ogris teilt in seinem Brief mit, dass er aufgrund seiner späten Erblindung auf die Hilfe eines Blindenführerhundes angewiesen ist. Weiters berichtet er, dass er bereits eine Blindenführerhündin besaß, welche jedoch im vergangen Jahr auf tragische Art und Weise ums Leben gekommen ist. Da Herr Ogris nicht auf die Unterstützung eines derartig ausgebildeten Hundes verzichten kann, die Kosten für die Anschaffung dieses Hundes jedoch bei weitem seine finanziellen Möglichkeiten überschreiten, ersucht er diesbezüglich um Prüfung einer anteiligen finanziellen Zuwendung seitens der Marktgemeinde Lannach.
Gemeindekassier Fröhlich berichtet, dass Herr Ogris bereits ein Kostenanbot eingeholt hat, welches für die Anschaffung, Aufzucht, Grundausstattung, Futterkosten und Ausbildung eines Blindenführerhundes EUR 23.259,00 exkl. MwSt. vorsieht.
Nach kurzer Beratung stellt Gemeindekassier Fröhlich den Antrag Herrn Dietmar Ogris einen Zuschuss in Höhe von EUR 10.000,00 für die Anschaffung eines Blindenführerhundes zu gewähren. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Gemeindekassier Fröhlich bedankt sich im Namen von Herrn Ogris für die Unterstützung.
Dringlichkeitsantrag „Straßenbeleuchtung Kreuzung B76; Rechnung Fa. Siemens“:

Der Bgm. berichtet, dass im Voranschlag für das Haushaltsjahr 2003 hierfür EUR 20.000,00 vorgesehen waren, jedoch bisher nur die Rechnung der Fa. Siemens eingelangt ist, und zwar am 13.04.2004.
DI Lesky erläutert, dass die Fakturensumme EUR 10.181,24 beträgt und dies den Anteil der Marktgemeinde Lannach gemäß Vereinbarung mit der Landesregierung darstellt.
GR Ing. Doppelreiter erkundigt sich danach, ob die vorliegende Rechnung durch die Landesregierung geprüft wurde.

DI Lesky antwortet, dass diese bereits geprüft und freigegeben wurde.

Der Bgm. stellt den Antrag, dass der Gemeinderat seine Zustimmung für die Bezahlung der Rechnung der Fa. Siemens vom 13.04.2004 in Höhe von EUR 10.181,24 erteilen möge. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Dringlichkeitsantrag „Spatenstichfeier Seniorenwohnheim – Bewirtung“:
Der Bgm. bemerkt kurz, dass die Mitglieder des Gemeinderates bereits eine Einladung für die am 05.05.2004 um 10:30 stattfindende Spatenstichfeier für das Seniorenwohnheim Lannach erhalten haben.
Weiters berichtet er, dass die Fleischerei Fürnschuß Brötchen für etwa 30 bis 40 Gäste bereitstellen wird, ebenso werden alkoholische und alkoholfreie Getränke ausgeschenkt werden.
Der Bgm. stellt den Antrag dass der Gemeinderat für die Übernahme der Kosten für die Bewirtung seine Zustimmung erteilen möge, da hierfür kein Betrag im Voranschlag 2004 vorgesehen ist. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 10) Stellenausschreibung „VerwaltungsassistentIn“; Personalaufnahme:
Nach vorangehender Diskussion erläutert der Bgm., dass dieser Tagesordnungspunkt laut Gemeindeordnung nicht unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden muss.
GR Steiner verliest kurz die entsprechende Textpassage der Gemeindeordnung.
Gemeindekassier Fröhlich berichtet, dass die Mitglieder der SPÖ-Fraktion der Meinung sind, dass dieser Tagesordnungspunkt zu wenig im Gemeinderat bzw. im Gemeindevorstand vorbereitet und behandelt wurde.
Demnach stellt er den Antrag diesen Tagesordnungspunkt zu vertagen und inhaltlich neu zu diskutieren, da die Mitglieder des Gemeinderates zu wenig darin involviert waren.
Daraufhin entgegnet der Bgm., dass Gemeindekassier Fröhlich Mitglied des Gemeindevorstandes ist und er in der damaligen Vorstandssitzung den Beschluss für die Ausschreibung der Stelle einer VerwaltungsassistentIn mitgetragen hat.
Weiters empfindet er die Vorgehensweise als korrekt, da es bei Ausscheiden einer Mitarbeiterin aus dem Gemeindedienst selbstverständlich sei, diese Stelle neu auszuschreiben. Des Weiteren ist er sich keines Fehlers bewusst, zumal Gemeindekassier Fröhlich die Neuausschreibung der Stelle mitbeschlossen hat. 

Der Bgm. erwähnt, dass er künftig bei Ausscheiden von Personal die Mitglieder des Gemeinderates um Zustimmung bezüglich der Ausschreibung der Stelle ersuchen wird. Er versichert, dass er dies für die Aufnahme einer Kinderbetreuerin für den Kindergarten Lannach bereits in dieser Form handhaben wird.
GR Steiner äußert, dass er den Antrag von Gemeindekassier Fröhlich unterstützen wird, da er der Meinung ist, dass die Ausschreibungskriterien neu überdacht werden müssen. Weiters meint er, dass es notwendig wäre, jemanden mit wirklich guten Buchhaltungskenntnissen einzustellen und daher eine neue Ausschreibung erfolgen sollte.
GR Pinter kritisiert ebenfalls die Vorgangsweise der Ausschreibung. Er ist der Meinung, dass bisher eine Mitentscheidung des Gemeinderates bei Stellenausschreibungen üblich war und wird deshalb für den Antrag von Gemeindekassier Fröhlich stimmen.
GR Krenn zeigt sich über die Aussage von GR Steiner bezüglich der Notwendigkeit einer weiteren Buchhaltungskraft verwundert.

Der Bgm. bittet DI Lesky die Mitglieder des Gemeinderates über die derzeitige Personalsituation in der Gemeindeverwaltung zu informieren.

DI Lesky erläutert, dass die Buchhaltung mit Frau Doppelreiter und Frau Stary bereits besetzt ist, jedoch eine Person im Bürgerservicebüro fehlt, welches derzeit von Frau Sackl täglich bis zu Mittag besetzt ist.
Er bemerkt, dass im Falle keiner Aufnahme einer weiteren Kraft, der Personalstand in der Hoheitsverwaltung auf jenen vor ca. 15 Jahren zurückrücken würde.
Des Weiteren weist er darauf hin, dass in den letzten Jahren durch das Wachstum der Gemeinde Lannach beispielsweise eine Erhöhung der Anzahl der Buchungsbelege um ca. 40 % seit dem Jahr 1997 stattgefunden hat. Zusätzlich ist durch die Gründung der Marktgemeinde Lannach KEG ein gesteigerter Arbeitsaufwand in der Verwaltung notwendig. 
GR Ing. Doppelreiter äußert, dass lediglich eine Arbeitskraft für 10 Wochenstunden fehlt. Weiters ist er der Meinung, dass die Sitzordnung in der Verwaltung anders organisiert werden sollte.
Daraufhin entgegnet der Bgm., dass die Einteilung der Sitzordnung der Amtsleitung obliegt und er die Gemeinderäte ersucht, dem berechtigten Wunsch einer Nachbesetzung dieser Stelle nachzukommen.

GR Mag. Neckermann äußert, dass sie es nicht nachvollziehen kann, warum es nun trotz der Gehaltserhöhungen, welche vor längerer Zeit für die Bediensteten beschlossen wurden, zu einer Personalaufnahme kommen soll.
DI Lesky erklärt nochmals, dass zum Beispiel durch die Gründung der Marktgemeinde Lannach KEG ein wesentlicher Mehraufwand entstanden ist.

Daraufhin entgegnet GR Ing. Doppelreiter, dass diese Firma mit einer zeitlichen Befristung gegründet wurde und, dass ohnedies ein Manager für die Steinhalle Lannach aufgenommen wird, welcher viele Tätigkeiten selbst verrichten wird.
DI Lesky erwähnt, dass die Buchhaltung für die KEG jedoch Aufgabe der Gemeindeverwaltung bleiben wird. GR Steiner bestätigt diese Aussage.
GR Ing. Doppelreiter äußert, dass nun jedoch die Stelle einer VerwaltungsassistentIn und nicht einer Buchhalterin ausgeschrieben wurde. Weiters meint er, dass es zu wenig versucht wurde, Frau Faller am Ausscheiden aus der Gemeindeverwaltung zu hindern. Er behauptet, dass es in den letzten Jahren immer öfter vorkam, dass sich Bedienstete aus dem Gemeindedienst verabschiedet haben. Außerdem ist er der Meinung, dass die Buchhaltung der Lannach KEG nur von einer Person betreut werden sollte.
DI Lesky verdeutlicht nochmals, dass nicht eine weitere Buchhaltungskraft sondern eine VerwaltungsassistentIn gesucht wird, da es erforderlich ist die freie Stelle im Bürgerservice nachzubesetzen.

Der Bgm. unterbricht die Sitzung um etwa 20:05 Uhr und ersucht die Fraktionsführer GR Kienreich und GR Fröhlich zu einem kurzen Gespräch.

Die Sitzung wird um ca. 20:30 Uhr fortgesetzt. GR Dr. Thaller ist in der Zwischenzeit eingetroffen und nimmt mit Fortführung der Sitzung an dieser teil.
Der Bgm. weist nochmals ausdrücklich auf den Bedarf einer weiteren Arbeitskraft in der Verwaltung hin und fügt hinzu, dass es im Falle keiner diesbezüglichen Beschlussfassung durch den Gemeinderat möglich ist, dass der Bürgermeister eine Person für den Zeitraum von 4 Wochen in den Gemeindedienst aufnimmt, bzw. der Gemeindevorstand für weitere 3 Monate.

Gemeindekassier Fröhlich äußert, dass die SPÖ-Fraktion bei ihrem Antrag, diesen Tagesordnungspunkt zu vertagen und inhaltlich neu zu diskutieren bleiben wird und, dass es sich tatsächlich um nur 10 fehlende Stunden handelt, welche letztendlich in den Bereich Standesamt fallen.
Daraufhin entgegnet der Bgm., dass eine Ganztageskraft in der Verwaltung benötigt wird und er dem Gemeinderat niemals einen derartigen Vorschlag unterbreiten würde, wenn der Bedarf nicht tatsächlich gegeben wäre. Er macht nochmals darauf aufmerksam, dass er die Aufnahme einer VerwaltungsassistentIn demnächst selbst durchführen wird, wenn es nicht zu einer diesbezüglichen Einigung im Gemeinderat kommt.

Auch DI Lesky bekräftigt nochmals die Notwendigkeit einer zusätzlichen Arbeitskraft.
GR Dr. Thaller ist der Meinung, dass eine Vertagung dieses Tagesordnungspunktes sinnvoll wäre, um dieses Thema angemessen im Gemeindevorstand bzw. im Gemeinderat vorzubereiten.
GR Ing. Doppelreiter bezieht sich auf die Aussage von DI Lesky bezüglich des Personalstandes vor 15 Jahren und meint, dass zur damaligen Zeit lediglich 4 Personen in der Hoheitsverwaltung beschäftigt waren.

GR Kienreich ist der Ansicht, dass sofort nach Kündigung von Frau Faller, im Gemeinderat über eine eventuelle Nachbesetzung hätte diskutiert werden müssen. Des Weiteren meint er, dass man sich darüber im Klaren sein sollte, ob nun eine Buchhaltungskraft oder eine Bürokraft für das Bürgerservice benötigt wird. Er ist nicht bereit in der heutigen Sitzung über eine Personalaufnahme abzustimmen.
Außerdem erwähnt er, dass er ein Gespräch mit Frau Faller suchen wird, um die Hintergründe, die sie zur Kündigung veranlasst haben, zu hinterfragen.

Daraufhin äußert der Bgm., dass die Personalangelegenheiten in der Gemeindeverwaltung klar geregelt sind und, dass Frau Stary auf ihren Wunsch hin, sowie auf Grund ihrer Ausbildung im Bereich der Buchhaltung tätig ist.
GR Kienreich erzählt, er habe gehört, dass Frau Faller gerne als Buchhalterin tätig geworden wäre, ihr Wunsch jedoch abgelehnt wurde.
Der Bgm. möchte wissen, ob im Falle einer Vertagung dieses Tagesordnungspunktes in der nächsten Sitzung eine sinnvollere Diskussion angestrebt werden könne, denn dann würde auch er für den Antrag der Vertagung stimmen. Er bekräftigt nochmals, die Notwendigkeit einer Nachbesetzung der freigewordenen Stelle und meint, dass er auf Grund der Möglichkeiten, die er als Bürgermeister besitzt, dementsprechend handeln werde.

GR Steiner ist der Ansicht, dass dieses Thema zuvor nicht nur im Gemeindevorstand sondern auch im Gemeinderat hätte behandelt werden sollen.
Der Bgm. wiederholt noch einmal seine Aussage, dass für ihn das Verhalten des Gemeinderates eine Lehre darstellt, betreffend der Ausschreibung von freien Stellen künftig eine andere Vorgehensweise zu wählen.
Gemeindekassier Fröhlich stellt den Antrag den Punkt „Stellenausschreibung VerwaltungsassistentIn; Personalaufnahme“ von der Tagesordnung zu nehmen und innerhalb des Gemeinderates inhaltlich neu zu diskutieren.

Der Bgm. erwähnt, dass er diesem Antrag keinesfalls zustimmen kann, da der Gemeinderat seiner Meinung nach nicht darüber diskutieren sollte, wo ein Bedarf einer zusätzlichen Fachkraft besteht, sondern dies in den Entscheidungsbereich des Amtsleiters fällt.
Der Bgm. ersucht die Mitglieder des Gemeinderates betreffend des Antrages von Gemeindekass. Fröhlich bezüglich Vertagung des Tagesordnungspunktes abzustimmen.
Die Gemeinderäte Pinter, Steiner, Kienreich, Dr. Thaller, Ing. Doppelreiter, Mag. Neckermann, Scheiring und Fröhlich stimmen für den Antrag. Die restlichen 7 Gemeinderäte stimmen gegen den Antrag. Demnach gilt der Antrag als angenommen.

*) Der unter Tagesordnungspunkt ......... gefasste Beschluss wird

*) Die unter den Tagesordnungspunkten ............. gefassten Beschlüsse werden gemäß § 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes, LGBl. Nr. 87/1986, i.d.g.F., als dringlich erklärt.

Schluss der Sitzung: 20:52 Uhr

Die Verhandlungsschrift für diese Sitzung besteht aus 13 Seiten.

Genehmigt - unterschrieben

Lannach, am .................................................
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*) Nichtzutreffendes ist zu streichen.
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